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Zuschuss für Erdgasfahrzeuge 
EVA fördert Anschaffung noch bis zum 30.Juni mit Sonderprämie
Im April erreichten die Preise für Benzin und Diesel an vielen Tankstellen einen neuen Höchststand. So kostete ein Liter Benzin zwischenzeitlich rund 1,62 Euro und Diesel knapp 1,47 Euro. Erdgas als Kraftstoff hingegen blieb vergleichsweise günstig, was einen Umstieg für viele Autofahrer zunehmend interessant macht. Dies gilt umso mehr, da die Energieversorgung Alzenau (EVA) die Anschaffung eines Erdgasfahrzeugs noch bis zum 30. Juni mit einer Sonderprämie bezuschusst.
Bisher erhielten Kunden der EVA für ein neu zugelassenes Erdgasfahrzeug 300 Euro in Form eines Tankgutscheins. Bis Ende Juni können Alzenauer Bürger darüber hinaus einen einmaligen Bonus von 500 Euro in Anspruch nehmen. Einzige Voraussetzung ist der Kauf eines erdgasbetriebenen Neufahrzeugs, so Leonhard Schultes von der Energieversorgung Alzenau. Mit den Förderungen soll nach Aussagen der EVA vor allem ein Beitrag zum regionalen Klimaschutz geleistet werden. So stoßen Erdgasfahrzeuge gegenüber Benzinern ein Viertel weniger Kohlendioxid aus. Im Vergleich zu Diesel entstehen rund 95 % weniger Stickoxide und nahezu kein Feinstaub.
„Darüber hinaus ist Erdgas derzeit konkurrenzlos günstig“, erklärt Ralf Studenski, der einen der beiden Zuschüsse der EVA bereits nutzen konnte. Ein Kilogramm Erdgas kostet derzeit an der Alzenauer Capalm Tankstelle rund 91 Cent. Da der alternative Kraftstoff jedoch so viel Energie enthält wie 1,5 Liter Benzin ergibt sich ein tatsächlicher Literpreis von knapp 61 Cent, erklärt der 51-jährige Alzenauer. Die niedrigen Kraftstoffkosten machen sich im Geldbeutel deutlich bemerkbar und waren für den Elektromeister ausschlaggebend, vom Benziner auf eine erdgasbetriebene Mercedes B-Klasse umzusteigen. 
Dass die EVA die Anschaffung fördert, wertet Studenski positiv, da der Zuschuss dazu ansporne, nicht nur sparsam, sondern auch umweltschonend mobil zu sein. Schade sei nur, dass der neue Gebrauchtwagen nicht unter die neue Kfz-Steuer falle. Sie wird seit Juli 2009 u.a. nach der Höhe des CO2-Ausstoßes bemessen, doch nur für Neufahrzeuge. Dadurch können Erdgasautofahrer zusätzlich sparen, da die aktuellen Modelle äußerst emissionsarm unterwegs sind. 
INFO
Weitere Informationen zu den Erdgasauto-Förderungen der EVA erhalten Interessierte bei Leonhard Schultes, Telefon  06023- 949 440. Wer beim Tanken sparen will, kann zusätzlich am aktuellen Gewinnspiel in der EVA-Kundenzeitung teilnehmen. Die drei ausgelosten Gewinner erhalten einmal die Differenz ihrer Benzin- oder Dieseltankkosten zum vergleichbaren Erdgaspreis. 
